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Bahnhofsumfeld

2 Wegeoptimierung RuhrtalRadweg

3 Kanu-Tourismus in Schwerte
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Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Stadt Schwerte
Umsetzung Rahmenplanung Bahnhofsumfeld

Auf der Grundlage einer städtebaulichen Rah-
menplanung wird ein Gesamtkonzept verfolgt, das 
neben der Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes  
auch die funktionsgerechte Erneuerung des ZOB 
und weitere Infrastrukturmaßnahmen (P+R, B+R) 
vorsieht.
Nach Umsetzung in verbindliches Planungsrecht 
soll die Realisierung der Maßnahmen Zug um Zug 
mit den Erneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen 
des Bahnhofsgebäudes erfolgen, die ab 2013 vor-
gesehen sind. 
 

Die Erneuerung des Bahnhofsumfeldes ist Teil 
eines Gesamtkonzeptes zur Neuordnung der 
Innenstadt. Die Maßnahme dient der Beseitigung 
städtebaulicher Mängel (Gewerbebrache; flächenin-
tensiver, überalterter Busbahnhof; fehlende Raum-
kante; ungeregeltes Parken); es bedarf daher einer 
umfassenden räumlich-gestalterischen und funktio-
nalen Aufwertung des Bereichs um den Bahnhofs-
vorplatz, der zugleich regionaler Verkehrsknoten 
für den öffentlichen Nahverkehr ist. Flankierend zu 
den Maßnahmen der verkehrlichen Infrastruktur 
(P+R-Anlage, B+R-Anlage, Zentraler Omnibus-
bahnhof usw.) werden die Voraussetzungen für die 
Ansiedlung von Gewerbe- und Handelsnutzungen 
in Ergänzung der innerstädtischen Versorgungs-
strukturen geschaffen.

voraussichtlich ab 2011
Gesamtkosten ca. 4,7 Mio. €

Beteiligung der Akteure am Planungsprozess in 
Werkstattgesprächen, Qualifizierungsverfahren kon-
kurrierender Investorenkonzepte

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Ulrich Jung · Tel.: 02304/104646

ruhr cities – Stärkung der Innenstädte durch Auf-
wertung der Bahnhofsstandorte als Orte mit hohem 
Identifikationswert (Eingangstor zur Innenstadt und 
Drehscheibe des ÖPNV)

Zuordnung

Aufwertung des Stadtbildes, Wiedernutzung einer 
innerstädtischen Gewerbebrache
Stärkung der Funktion der Innenstadt als Versor-
gungszentrum von mittelzentraler Bedeutung
Förderung des ÖPNV mit dem Ziel, den Anteil 
(modalsplit) am städtischen Gesamtverkehrsauf-
kommen zu erhöhen und damit zur verkehrlichen 
Entlastung innerstädtischer Straßen beizutragen

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Schwerte  |  02  |  Wegeoptimierung RuhrtalRadweg (RRW)

Stadt Schwerte
Wegeoptimierung RuhrtalRadweg (RRW)

Vorplanung zum Ausbau und zur gestalterischer 
Aufwertung des Wegeabschnitts „Ruhrpromenade“ 
(einschl. Anlage der Ruhrterrassen als Rastplatz für 
Radtouristen) ist vorhanden (Ergebnis der Ortsteil-
entwicklungsplanung Westhofen).
Der weitere Wegeverlauf auf einer  Industriefläche 
von Westhofen in Richtung Ruhraue Syburg wurde 
bereits gebaut.

Aufbauend auf den touristischen Erfolgen des RRW 
mit über 200.000 Radtouristen seit seiner Eröffnung 
im Mai 2006 soll die Aufenthaltsqualität im Bereich 
Schwerte-Westhofen optimiert werden. Die Ver-
legung unmittelbar an die Ruhr bedeutet weniger 
Umwege, mehr Verkehrsicherheit, eine landschaft-
lich attraktivere Wegeführung unter Einbeziehung 
kulturhistorischer Technik (Wehranlage Westhofen). 
Die Anlegung einer Ruhrterrasse im Uferbereich 
als Rastplatz und Ausgangspunkt für einen Abste-
cher ins nahegelegene historische Ortszentrum von 
Westhofen (0,5 km) bietet zudem gastronomische 
und Versorgungsangebote.

2008–2012 
Abschnitt I (Wegeführung westl. der Hagener Stra-
ße): 340 – 490 T € (je nach Variante)
Abschnitt II (Ruhrpromenade): 210 T €
Abschnitt III (Ruhrterrassen): 70 T €,

Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen 
(Einsatz von „Ruhrtal-Rangern“ mit Servicelei-
stungen für Radtouristen – Pannenhilfe, Erste-
Hilfe-Leistungen, Informationsdienste – Projekt zur 
Wiedereingliederung von Langzeitarbeitslosen in 
den Arbeitsmarkt)
Impulse für die Wirtschaft (Gastronomie, Beherber-
gung, Einzelhandel)

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten
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Ansprechpartner:
Dirk Hoppe · Tel.: 02304/104-604

ruhrlines „Ruhrtal“: Der Ruhrtal-Radweg ist touris
tisches Aushängeschild der südlichen Zone des 
Ruhrgebietes am Wasserband Ruhr. Die Optimie-
rung dient auch der Einbeziehung weiterer altindu-
strieller Anlagen (Wehranlage Westhofen, ehem. 
Waggonbau-Fabrik Brüninghaus) zur Sicherung 
und Wahrung des kulturellen Erbes.

Zuordnung

Förderung der örtlichen Wirtschaft (Tourismus, 
Beherbergung, Gastronomie, Einzelhandel)
Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen (Pro-
jekt Ruhrtal-Ranger).
Beitrag zur Nah- und Feierabenderholung für die 
Bevölkerung.
Erhöhung der Verkehrssicherheit für Radtouristen 
und Alltagsradfahrer.

Lokale Bedeutung

Plan  I  Bild
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Stadt Schwerte
Kanu-Tourismus in Schwerte

Erste Gestaltungsvorschläge für den gesamten 
Flussabschnitt in Schwerte liegen vor und wurden 
mit dem Kreis Unna und benachbarten Städten ab-
gestimmt. Mit dieser neuen Idee sollen touristische 
Naturerlebnisse, die die Bedeutung und den Schutz 
des Naturerbes Ruhrtal thematisieren, deutlich ver-
bessert werden. Wichtig ist vor allem ein Netzwerk 
zwischen den Akteuren des Naturschutzes und 
denen des Tourismus zu schaffen, um ökologische 
und ökonomische Ziele und Interessen in Einklang 
zu bringen. Erste Kontakte zu Eigentümern, Um-
weltverbänden und der Tourismusbranche wurden 
aufgenommen.

•	 �Verbesserung der touristischen Infrastruktur 
zum Erleben von Natur und Landschaft 

•	 �Bildung eines Netzwerks Natur und Tourismus – 
NATOUR 

•	 �natürliche landschaftlich reizvoller Erlebnismög-
lichkeit

•	 �Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Kanutouristen und Kanu-Sportinteressierte 

•	 �Kombination Radfahren und Kanuwandern 
•	 �Einrichtung eines Naturlehrpfades „Ruhr-Aue“
•	 �sukzessive Entwicklung eines Natura-2000-Ge-

biets (Schutzgebiet nach der Fauna-Flora-Ha-
bitat-Richtlinie von 1992 und die Schutzgebiete 
gemäß der Vogelschutzrichtlinie von 1979)

2009 ff 
Anlege-/Umtragestellen mit Infrastruktur  
ca. 100.000,- €
Ruhr-See-Hafen ca. 800.000,-€
Natur-/+Wasserlehrpfad ca. 50.000,-€

Perspektivischer Neuansatz zur Aufwertung des 
Ruhrtals unter dem besonderen Aspekt des Aus-
gleichs konkurrierender Nutzungen Flusslandschaft 
als Raum des Erlebens, der Begegnung und 
Kommunikation verschiedener Interessens- und 
Altersgruppen zur Förderung integrativer Prozesse 
zwischen Natur und Tourismus und als Beitrag zu 
den Herausforderungen der sich deutlich verän-
dernden Umweltbedingungen

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Herr Gröne-Krebs · Tel.: 02304/104-253

metrolines – Vernetzung der Freizeit und Wasser-
sportmöglichkeiten entlang der Ruhr

metroinvest – Entwicklung einer kanutouristischen
Infrastruktur

Zuordnung

•	 �Natürliche und funktionale Aufwertung des 
Ruhrauenbereichs 

•	 �Verbesserung der Nutzbarmachung für Bewoh-
ner und Besucher 

•	 �Beitrag zur Freizeit- und Naherholung Aufwer-
tung der Wassersportmöglichkeiten im Breiten-
sport 

•	 �Steigerung der Natur- und Erlebnisqualität der 
Ruhrauenlandschaft  

Lokale Bedeutung
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Stadt Schwerte
Generationsübergreifende, innerstädtische Freiraumplanung

Bestandsanalyse und erste Gestaltungsvorschläge 
für die vier innerstädtischen Grünanlagenliegen vor 
Konzeptidee einer generationsübergreifenden Frei-
raumplanung am Beispiel des Schwerter Stadtparks 
ist vorhanden.

Vernetzung und Aufwertung der bestehenden vier 
innerstädtischen Grünanlagen zur Steigerung der 
Aufenthaltsqualität unter verschiedenen Themen-
schwerpunkten:
„Blaues Band“ – Sichtbarmachung des Wassers im 
Stadtbild und Heranführung an die Ruhr,
Förderung von Städtepartnerschaften,
Umgestaltung zum „Mehr-Generationen-Park“
Einbeziehung generationsübergreifender Ansätze 
als Beitrag zur sozialen Kommunikation und Inte-
gration von Jung und Alt.

2012 ff
Kosten: 

Perspektivischer Neuansatz zur Aufwertung inner-
städtischer Grünanlagen unter dem besonderen 
Aspekt generationsübergreifender Nutzungen Park-
anlagen als Orte der Begegnung und Kommunika-
tion verschiedener Altersgruppen zur Förderung 
integrativer Prozesse zwischen den Generationen 
und als Beitrag zu den Herausforderungen des 
demografischen Wandels in der Gesellschaft .

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte
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Ansprechpartner:
Ulrich Jung · Tel.: 02304-104646

ruhrlines – Vernetzung der innerstädtischen 
Parkanlagen untereinander und Anbindung an das 
Wasserband Ruhr (Konzept „Blaues Band“)
ruhrcities – Förderung der Lebens- und Wohnquali-
tät in der Innenstadt

Zuordnung

Gestalterische und funktionale Aufwertung der 
innerstädtischen Grünflächen.
Verbesserung der Nutzbarmachung für Bewohner 
und Besucher.
Beitrag zur Feierabend- und Naherholung.
Aufwertung des Stadtbildes und der Wohn- und 
Erlebnisqualität der Innenstadt. 

Lokale Bedeutung




